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vertheidigte. Lobet entschloß sich/ die Bauern an¬

zugreifen/ welche auf der Welserheide ihr Lager hat¬

ten. Anfangs wollte ihm das Gluck wohl/ er erlegte

200 Bauern / und trieb die übrigen eine gute Stre¬

cke zurück/ konnte aber aus Mangel an Munition

seinen Sieg nicht weiter benützen. Am folgenden

Tage aber/ den io. October/ als er seine Truppen

wieder auf die Heide hinaus führte/ setzten die

Bauern mit solcher Wuth in sie/ daß sie die Flucht

nach Wels ergreifen mußten. Die Vorstadt wurde

abgebrannt/ damit sie den Bauern zu keinem Auf¬

enthaltsorte dienen konnte. Täglich wurde dann bey

Wels mit abwechselndem Glücke gerauft/ wobey die

Bauern ihrer großen Anzahl wegen gewöhnlich den

Sieg davon trugen/ wodurch sie zugleich angeeifert

wurden / zu versuchen/ Lambach in ihre Gewalt zu

bekommen/ um dadurch freyen Zutritt in dasTraun-

viertel zu erhalten/ und sich den Rücken zu decken/

wenn sie gegen Wels etwas Ernstliches vornehmen

würden.

Stift Lambach.
Auch Lambach war nicht minder als Wels und

Linz ein. merkwürdiger / und durch Greuelthaten aus¬

gezeichneter Punct in der Geschichte des großen

Bauernkrieges von 1626. Ein Profeß des dortigen

Stiftes P. Amand Krenner sagt in seinen schön

geschriebenen noch ungedruckten Annalen: Nachdem

sie (die Bauern) in Gegenwart des Abtes Johann
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